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Flächen fteif hielt, und fo der 
Corrofion Vorbeugen follte, 
die fonft an ähnlichen Stel¬ 
len zu erwarten fleht. Aber 
auch das Dichthalten wird 
erleichtert, wo unbiegfame 
Stöfse aufeinander treffen. 

Die anderen Feuerrohr- 
Flanfchen erfchienen aber 
mit grofsen Halbmeffern ge¬ 
krümmt, und ihre bedeutende 
Anzahl mag wohl jene Ver¬ 
längerung geftatten, welche 
folche Rohreverlangen; über- 
diefs werden mit diefer Ver- 
bindungsart auch fämmtliche 

Niethköpfe und Materialhäufungen der Wirkung des erflen Feuers entzogen wie 

breitet ift°n 56 'lnt’ Weim aUch de‘' KoftfPielig1<eit halber nicht fehr ver- 

Die famintlichen N.ethlocher wurden angeblich mit den eigens zu diefem 
Zwecke conftruirten Bohrmafchinen nach dem Biegen der Platten gebohrt wodurch 

Bolzen die nicht verzogenen, fondern genau runden Locher aufs Berte 
*n WIP m n n onc za^A_k ' 

die 
füllen können. 
Tr fr ,r , Wle man aus einer durchfchnittenen Niethung erfah, welche im 
Heffediaufe auflag. Nur waren dort Kupferniethen ftatt der eifernen eingefet " 

ü”d was ßtech 6renZ 56 eitet’ deft° beffer ZU erke"ne"' Niethe war' 

An bemerkenswerthen Armaturrtücken waren diefe Keffel mit je einem 
Damp ventile vergehen, welches ganz fo wie bei den Gallowajr-Kefeln mit dem ge 
chli zten Sammelrohre ms Innere reichte; dann mit zwei getrennten, diredt be- 

lafteten Sicherheitsventilen nach jener bekannten Zeichnung des kandierter 
Keffelvereines, wo das Ventil am oberen Ende eines ziemlich hohen Rohres fitzt 
und welches von einem Bügel niedergedrückt wird, an dem die (9) Belaftungsfcheb 
ben das Rohr umgebend, hängen Diefe Beiartungsweife hat aber abgefehen von 
der Unbequemlichkeit des Abnehmens und des leicht möglichen Excentrifch 
Wirkens der R.ngfche.ben den Hauptnachtheil, dafs das Probelüften defto 
fchwerer wird, je weiter der Dampfdruck von feiner Grenze entfernt ift Un e 
dem rückwärtigen Ventile befand lieh noch im Innern des Keffels ein Hebel an 
deffen langem Arm ein balancirter Schwimmer hing, und deffen Uebergewicht’ die 
Ventilplatte m.ttelft einer Druckftange heben follte, falls das Zutieffinken des 
Wafferftandes denfelben trocken legte. Auch diefs ift eine wahrfcheinlich oft 
verfagende Comphcation. UIt 

n , FeTr mUg jed,eS F,euerr0hr ein Meffing-Rohrftück oben auf 
1A der ZWe*en Trommel, auf welches ein Meffinghütchen mit fchmelz- 

barem Deckpfropfen gefchraubt war, um das Feuer fclion bei 
einem 1 lefwaffer zu löfchen, welches immerhin noch einige Centi- 
meter ober den Rohren fleht. S 

r 11 Die,zS?fUm' Ulld die SPeife"'edlfel mündeten hier gerade fo wie bei den 

der Mfltel wfff V°hne’ fy,mm,etrifch 2U bTeiden Seite". der Stirnplatte oben in 
der Mittel-Wafferhohe und jeder war im Innern mittelft eines horizontalen Rohres 
fortgesetzt Das Speiferohr hatte der Keffelaxe zugekehrte Schlitze und follte 
beim Spe.fen den Wafferfchaum, der die Oberfläche deckt, zur entgegengefetzten 
Langfeite des Keffels rtofsen hinfege.,. Dort lag aber das Entfchaum ohr 


